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Palissaden — Parek 12©

Palissaden [Lebach] = Garten-

zaun..
päng [peng Ottw.] inter]. =

Ruf bei einem klingenden Schlag.
Palz [Sb, Sulzb.] f. = die

Rheinpfalz. Rds. „fahr noch emol
in die Palz!‘‘ sagt der Gast zum
Wirt, wenn er noch ein Glas
Bier wünscht. Pälzer=— Pfälzer.
„Pälzer Krischer, Hupser‘ =—
scherzhafte Bezeichnung für die
Bewohner der Pfalz; „das schön
Pälzer Land, die luschtig Palz!‘“
Zuss. Palzgräfin in der Rds,
‚sie is geputzt wie e Palzgräfin‘‘.

Pann [pan Sb, Neunk., pan
Sulzb., pon Güd.]. f. = die
Pfanne, Rds. „mr hat ze tun
wie die Pann am Fasenacht‘“‘;
„die Pann blacke!‘“ = für etwas
aufkommen. Zuss. Pannekuche
[pangkuche], Krummbiierepanne:
kuche. Rds. „wie e Pannekuche
wo nit ritsche will‘ sitzt lästiger
Besuch da; „dene kann mr mi
Pannekuche dod schla'n‘‘ sag
man von weichlichem, einfältigem
Menschen; Pannekuchewen’er =

-wender, Holzgerät zum Pfann-
kuchenbacken; Pannestielche
= männlicher Täufling; der
weibliche heist Rosestielche,
Pannescherr f. = Bodensatz

beim Butterauslassen; Pannen-
sterz [Neunk.] = .Bachstelze;
Dadepann [däde] f. = große
Pfanne für Dadekuchen.

Panz [pands Sb, pands Sulzb.]
m. = Bauch, bei Mensch und
Tier. 'Panz ist auch Spitzname
iür die „Hartfißer‘* (s. hart). Rds.
„hättschde nur de Mangel im
Panz!‘‘ Zuss, Dickpanz =
Mensch mit dickem Leib; Freß-
panz; Saupanz. Adj. pänzig
INeunk.] — eigensinnig: dick-

pänzig = vom Pferde gesagt.
Abl. Pänzert [Neunk.] m. =
Dickwanst,

Papier [babir Sb, Sulzb.] n. ==
Yapier. Plur. Babiere == Ur-
kunden, Ausweis usw. Rds ‚,das
es ne ofeme gute Blatt Babier
ofgeschrieb‘ == ihr Verhalten
ist ihnen gut geschrieben worden.
man wird sich daran erinnern

Papp [bab Sb, Sulzb.] m. =
Pappe (Kleister), Zuss, Mehl-
dab = Mehlkleister, auch weg-
werfend für: Mehlsuppe; Babe-
deckel m. = Pappe, auch [Sulzb.
witzig für Hut des Vaters.

Paradies |Bischm.] = Ge-
markungsname in Bischm.

Paraplee [pärapl&amp; Sb, paräble
Sulzb.] n. = Schirm. Dim

Parabelche. Zuss. Sunnepara-
belche = Sonnenschirm. Franz.

parapluie.
parat [parat Sb, Sulzb.] adj.

= bereit.

Pärd [perd Sb, Bischm., Güd.,
Xleinbl., Dudw.] n. pl. pär =
das Pferd. Sprichwort ‚die Pär,
wo de Hawer verdiene, die
krie'n ne nit“. Zuss. Pärds-
dreck == Mist; Pärdsknodele
pl. = Pferdekot; Pärdsbowert
"böwert Sb] = Pferdekäfer;
Därdsgeleriib = Pferdsgelbe-
rübe = große Möhre; Pärds-
kimmel = wilder Kümmel;

Därdsmaiglöckche = Salo-

monsriegel (Weißwurz, Wald
pflanze). Bei den letzten Comp.
dient Pärds zur Verstärkung, um
Größe oder Strenge auszudrücken.

Parek [barek Sulzb.] £f. = die
Perücke. Kinderlied: „‚Proscht
Neijohr, e Bretzel wie e Scheier-
tor un. ne Parik vun Geisehoor!*

TSbl.


